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Mittersiller
Nachrichten

SALZBURGER WOCHE SPEZIAL 35 // 8. OKTOBER 2018

Veranstaltungen
MITTERSILL

STADTZENTRUM: Shopping
Days, Donnerstag bis Sams-
tag, 11. bis 13. Oktober.
NATIONALPARKZENTRUM:
„Wunschkonzert“ vom En-
semble Paris Lodron Salzburg
– „Sie wünschen, wir spielen“,
Samstag, 20. Oktober, 19 Uhr.
PFARRSAAL: Vortrag:
Wer entscheidet, wenn ich
nicht mehr kann? Mittwoch,
31. Oktober, 9 Uhr.
RATHAUSGASSE: Leonhardi-
ritt, Sonntag, 4. November.
10.30 Uhr: Aufstellung Rat-
hausgasse. 10.45 Uhr: Feierli-
cher Umzug bis zur Felberkir-
che mit Pferdesegnung.
HALLE FÜR ALLE: Präsenta-
tion der Jugendumfrage bei
der NMS Mittersill, Montag,
5. November, 18.30 Uhr.

STUHLFELDEN

DIVERSE SCHAUPLÄTZE IM
ORT: Bildungswoche „Stuhl-
felden sprudelt“, 21. bis 26.
Oktober (So. bis Fr.). Mehr
zum Programm auf Seite 19.

HOLLERSBACH

KRÄUTERGARTEN: Kräuter-
wanderung, jeden Dienstag,
10 Uhr.

Herbstliches Einkaufsvergnügen bei den „Shopping Days“:
Von 11. bis 13. Oktober gibt es mit Gutschein 20 Prozent Rabatt. Seiten 12/13

Jetzt ist „Erntezeit“
für kluge Kunden

Gerti Breitfuss lockt mit einer umfangreichen Auswahl an Winterschuhen ins Marken Outlet Breitfuss.
Die „Shopping Days“ bieten einen einmaligen Anlass, sich neu einzukleiden. BILD: SW/ANDREAS RACHERSBERGER

Coworking-Space
wird eröffnet
Mittersill. Der vierte von vier
Coworking-Standorten im
Pinzgau (nach jenen in
Krimml, Niedernsill und Saal-
felden) nimmt seinen Betrieb
auf. Die Eröffnung in der Hin-
tergasse 3 findet am Montag,
22. Oktober, um 19 Uhr statt.
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#ich kauf
dahoam

Ich kauf lokal“ – ein Pro-
jekt der Wirtschaftskam-
mer – wird seit Beginn der

Initiative aktiv von Mittersill
Plus und vielen Handelsbe-
trieben im Zentrum von Mit-
tersill unterstützt. Unter dem
Hashtag #ichkauflokal wei-
sen Kunden und Händler in
sozialen Medien auf die vie-
len Vorzüge des stationären
Handels hin. Fachgeschäfte
und Shops machen die In-
nenstädte attraktiv, beleben
Ortskerne und halten Kauf-
kraft sowie Wertschöpfung
in der Region.

Der stationäre Einzel-
handel ist auch des-
halb so wichtig, weil

er Lehrlinge attraktive Aus-
bildungschancen ermöglicht,
qualifizierte Mitarbeiter be-
schäftigt und den Kunden ein
persönliches, individuelles
Service bietet. Mehr als 3.500
Arbeitsplätze in der Region
rund um Mittersill sichern
vielen Familien einen guten
Lebensstandard. Es ist an der
Zeit, Farbe zu bekennen und
ein Statement abzugeben –
und das tun auch viele treue
Kunden, sie unterstützen mit
jedem Einkauf den stationä-
ren Handel und die regionale
Wirtschaft. Persönliche Bera-
tung, Individualität und qua-
litätsvolle Produkte zeichnen
unsere heimischen Betriebe
aus. Die Shopping Days vom
Donnerstag, 11., bis Samstag,
13. Oktober, bieten – mit dem
auf der Rückseite der Zeitung
angebrachten „-20% Gut-
schein“ – eine ideale Gele-
genheit für einen Einkaufs-
bummel im Zentrum von
Mittersill. Mittersill Plus und
die teilnehmenden Betriebe
freuen sich auf Ihren Besuch
– viel Vergnügen beim Ein-
kauf dahoam!

Mittersiller sind sehr zufrieden

Mittersill. Bürgermeister Wolf-
gang Viertler informierte zuerst
über die Arbeit der 25 Gemeinde-
mandatare: „Durchschnittlich
gibt es pro Jahr 28 Ausschusssit-
zungen und 200 Beratungsergeb-
nisse. Wöchentlich gibt es ein In-
frastruktur Jour-Fix, regelmäßig
ein Politik Jour-Fix. Den zehn Sit-
zungen der Gemeindevertretung
folgten 180 Beschlüsse und 450
Protokollseiten.“

Die Infrastruktur beschäftigte
am meisten. Heuer wurde der
Stadtplatz saniert und moderni-
siert. 1,7 Mill. Euro flossen in die
Neugestaltung.

Noch nicht völlig abgeschlos-
sen ist der 2006 bewilligte Hoch-
wasserschutz. „Jeder einzelne

Rund 100 Bürger kamen vorige Woche ins Nationalparkzentrum, um Neues und Wesentliches
aus erster Hand zu erfahren bzw. zu erfragen.

Genehmigungs- oder Kollaudie-
rungsbescheid wurde beein-
sprucht. „Es gibt noch immer Mit-
tersiller, die nicht begriffen ha-
ben, dass wir ohne die Maßnah-
men schon fünf Mal abgesoffen
wären“, sagte Viertler. Ein we-
sentlicher Punkt dabei ist die
neue Hubbrücke über die Sal-
zach. Sie wird bei einem Pegel-
stand von fünf Metern angeho-
ben. „Sie ist einsatzfähig, die Feu-
erwehr ist dafür eingeschult.“ Die
Pylone sind noch mit Plastikhül-
len verkleidet. Diese sollen im
Frühjahr 2019 ersetzt werden.
„Das ist eine technische Heraus-
forderung, denn es müssen im In-
neren zwei Techniker für War-
tungen Platz haben.“

Im Schulzentrum NMS/BORG
wurden 530.000 Euro für Brand-
schutz und Barrierefreiheit inves-
tiert. An der Volksschule und Po-
lytechnischen Schule wurden
drei Bauetappen abgeschlossen,
die Gesamtkosten liegen bei 3,5
Mill. Euro.

Der Straßenbau ist ein großes
Thema, an der Rettenbachstraße
soll eine Ampelanlage errichtet
werden – „wir wollen gleich eine
Beschrankung mitmachen“, sag-
te Viertler.

Großartig angenommen wird
die neue Pump’n’Skills-Anlage.
An 42 Tagen wurden in Summe
auf allen Tracks 156.000 Runden
und 16.000 Kilometer absolviert.
Gekostet hat sie 240.000 Euro.

Dringend gesucht wird ein
neuer Pächter für das Sportheim
(ab 1. Jänner 2019). Verbessert
werden die Zentrumsparkplätze
(Apotheke, Bräurup etc.). In Pla-
nung sind weiters die Sanierung
der Trinkwasser- und Kraft-
werksanlage Lachalm, die Um-
setzung eines Radarkonzeptes,
Maßnahmen zur Oberflächen-
entwässerung und die Anschaf-
fung eines neuen Fahrzeuges für
die Feuerwehr. Es gab eine Reihe
von Fragen der Bürger an die Ge-
meindespitze. Von einem wur-
den die politisch Verantwortli-
chen aber positiv überrascht – es
gab an diesem Abend uneinge-
schränktes Lob der Bürger für die
Arbeit der Gemeindevertreter.

BÜRGERVERSAMMLUNG

V. l.: Vizebgm. Gerald Rauch (SPÖ), Bgm. Wolfgang Viertler und Vizebgm. Volker Kalcher (beide VIERT).

Das leistet die Stadtgemeinde Mittersill

164 Personen arbeiten im Ge-
meindedienst (ohne Kranken-
haus), davon 83 im Seniorenheim.

46,796 Kilometer Straßen wer-
den betreut.

40 Brücken sind im Verantwor-
tungsbereich der Gemeinde.

1527 Abwasseranschlüsse

90 Kilometer lang ist das Kanal-
netz (67 km Fäkal, 23 km Regenka-
nal).

253.365 Kubikmeter Gemeinde-
trinkwasser werden gesamt ver-
braucht.

505.936 Quadratmeter Fläche
befinden sich im Gemeindebesitz.

20 Wildbäche sind zu begehen.

200 Veranstaltungen – erbringt
die Gemeinde Leistungen.

78 Trauungen wurden heuer
durchgeführt (1 Verpartnerung;
18. 8. 2018: sieben Trauungen).

100 Bauverhandlungen wurden
an 13 Tagen durchgeführt.

2.200 Meldefälle wurden erledigt
(An-, Ab-, Ummeldungen).

480 Reisepässe und 120 Perso-
nalausweise wurden ausgestellt.

120 Strafregisterauszüge
wurden ausgestellt.

250 Familiensportpässe wurden
ausgestellt.

280.000 Gästeübernachtungen
wurden gezählt.

30 Kinder sind in der schulischen
Nachmittagsbetreuung.

32 Kinder nützten die Sommer-
ferienbetreuung (acht Wochen).

234 Kinder werden in den Kinder-
gärten betreut (inkl. Eltern-Kind-
Gruppe und Pfifferlingsplatzl).

83 Pflegerinnen und Pfleger
arbeiten im Seniorenheim.

94 Bewohner leben im Senioren-
heim Mittersill.

155.040 Pflegestunden werden
geleistet (1.649 h/Bewohner).

16,4 Millionen Euro betrug der
Gesamthaushalt 2017.

770.000 Euro betrug die Budget-
spitze (frei verfügbares jährliches
Vermögen).

1,28 Millionen Euro betrug der
Schuldendienst inkl. Leasing (mitt-
lere Belastung).

14 Millionen Euro beträgt der Ge-
samtschuldenstand (davon sechs
Mill. Euro fürs Seniorenheim).

Neue Hubbrücke ist in Betrieb. Neuer Stadtplatz. BILDER: SIMO Neue Pump’n’Skills-Anlage.



STANDPUNKT
Roland Rauch

2 MITTERSILL+ PINZGAUER NACHRICHTEN 8. OKTOBER 2018 MITTERSILL+ 3

#ich kauf
dahoam

Ich kauf lokal“ – ein Pro-
jekt der Wirtschaftskam-
mer – wird seit Beginn der

Initiative aktiv von Mittersill
Plus und vielen Handelsbe-
trieben im Zentrum von Mit-
tersill unterstützt. Unter dem
Hashtag #ichkauflokal wei-
sen Kunden und Händler in
sozialen Medien auf die vie-
len Vorzüge des stationären
Handels hin. Fachgeschäfte
und Shops machen die In-
nenstädte attraktiv, beleben
Ortskerne und halten Kauf-
kraft sowie Wertschöpfung
in der Region.

Der stationäre Einzel-
handel ist auch des-
halb so wichtig, weil

er Lehrlinge attraktive Aus-
bildungschancen ermöglicht,
qualifizierte Mitarbeiter be-
schäftigt und den Kunden ein
persönliches, individuelles
Service bietet. Mehr als 3.500
Arbeitsplätze in der Region
rund um Mittersill sichern
vielen Familien einen guten
Lebensstandard. Es ist an der
Zeit, Farbe zu bekennen und
ein Statement abzugeben –
und das tun auch viele treue
Kunden, sie unterstützen mit
jedem Einkauf den stationä-
ren Handel und die regionale
Wirtschaft. Persönliche Bera-
tung, Individualität und qua-
litätsvolle Produkte zeichnen
unsere heimischen Betriebe
aus. Die Shopping Days vom
Donnerstag, 11., bis Samstag,
13. Oktober, bieten – mit dem
auf der Rückseite der Zeitung
angebrachten „-20% Gut-
schein“ – eine ideale Gele-
genheit für einen Einkaufs-
bummel im Zentrum von
Mittersill. Mittersill Plus und
die teilnehmenden Betriebe
freuen sich auf Ihren Besuch
– viel Vergnügen beim Ein-
kauf dahoam!

Mittersiller sind sehr zufrieden

Mittersill. Bürgermeister Wolf-
gang Viertler informierte zuerst
über die Arbeit der 25 Gemeinde-
mandatare: „Durchschnittlich
gibt es pro Jahr 28 Ausschusssit-
zungen und 200 Beratungsergeb-
nisse. Wöchentlich gibt es ein In-
frastruktur Jour-Fix, regelmäßig
ein Politik Jour-Fix. Den zehn Sit-
zungen der Gemeindevertretung
folgten 180 Beschlüsse und 450
Protokollseiten.“

Die Infrastruktur beschäftigte
am meisten. Heuer wurde der
Stadtplatz saniert und moderni-
siert. 1,7 Mill. Euro flossen in die
Neugestaltung.

Noch nicht völlig abgeschlos-
sen ist der 2006 bewilligte Hoch-
wasserschutz. „Jeder einzelne

Rund 100 Bürger kamen vorige Woche ins Nationalparkzentrum, um Neues und Wesentliches
aus erster Hand zu erfahren bzw. zu erfragen.

Genehmigungs- oder Kollaudie-
rungsbescheid wurde beein-
sprucht. „Es gibt noch immer Mit-
tersiller, die nicht begriffen ha-
ben, dass wir ohne die Maßnah-
men schon fünf Mal abgesoffen
wären“, sagte Viertler. Ein we-
sentlicher Punkt dabei ist die
neue Hubbrücke über die Sal-
zach. Sie wird bei einem Pegel-
stand von fünf Metern angeho-
ben. „Sie ist einsatzfähig, die Feu-
erwehr ist dafür eingeschult.“ Die
Pylone sind noch mit Plastikhül-
len verkleidet. Diese sollen im
Frühjahr 2019 ersetzt werden.
„Das ist eine technische Heraus-
forderung, denn es müssen im In-
neren zwei Techniker für War-
tungen Platz haben.“

Im Schulzentrum NMS/BORG
wurden 530.000 Euro für Brand-
schutz und Barrierefreiheit inves-
tiert. An der Volksschule und Po-
lytechnischen Schule wurden
drei Bauetappen abgeschlossen,
die Gesamtkosten liegen bei 3,5
Mill. Euro.

Der Straßenbau ist ein großes
Thema, an der Rettenbachstraße
soll eine Ampelanlage errichtet
werden – „wir wollen gleich eine
Beschrankung mitmachen“, sag-
te Viertler.

Großartig angenommen wird
die neue Pump’n’Skills-Anlage.
An 42 Tagen wurden in Summe
auf allen Tracks 156.000 Runden
und 16.000 Kilometer absolviert.
Gekostet hat sie 240.000 Euro.

Dringend gesucht wird ein
neuer Pächter für das Sportheim
(ab 1. Jänner 2019). Verbessert
werden die Zentrumsparkplätze
(Apotheke, Bräurup etc.). In Pla-
nung sind weiters die Sanierung
der Trinkwasser- und Kraft-
werksanlage Lachalm, die Um-
setzung eines Radarkonzeptes,
Maßnahmen zur Oberflächen-
entwässerung und die Anschaf-
fung eines neuen Fahrzeuges für
die Feuerwehr. Es gab eine Reihe
von Fragen der Bürger an die Ge-
meindespitze. Von einem wur-
den die politisch Verantwortli-
chen aber positiv überrascht – es
gab an diesem Abend uneinge-
schränktes Lob der Bürger für die
Arbeit der Gemeindevertreter.

BÜRGERVERSAMMLUNG

V. l.: Vizebgm. Gerald Rauch (SPÖ), Bgm. Wolfgang Viertler und Vizebgm. Volker Kalcher (beide VIERT).

Das leistet die Stadtgemeinde Mittersill

164 Personen arbeiten im Ge-
meindedienst (ohne Kranken-
haus), davon 83 im Seniorenheim.

46,796 Kilometer Straßen wer-
den betreut.

40 Brücken sind im Verantwor-
tungsbereich der Gemeinde.

1527 Abwasseranschlüsse

90 Kilometer lang ist das Kanal-
netz (67 km Fäkal, 23 km Regenka-
nal).

253.365 Kubikmeter Gemeinde-
trinkwasser werden gesamt ver-
braucht.

505.936 Quadratmeter Fläche
befinden sich im Gemeindebesitz.

20 Wildbäche sind zu begehen.

200 Veranstaltungen – erbringt
die Gemeinde Leistungen.

78 Trauungen wurden heuer
durchgeführt (1 Verpartnerung;
18. 8. 2018: sieben Trauungen).

100 Bauverhandlungen wurden
an 13 Tagen durchgeführt.

2.200 Meldefälle wurden erledigt
(An-, Ab-, Ummeldungen).

480 Reisepässe und 120 Perso-
nalausweise wurden ausgestellt.

120 Strafregisterauszüge
wurden ausgestellt.

250 Familiensportpässe wurden
ausgestellt.

280.000 Gästeübernachtungen
wurden gezählt.

30 Kinder sind in der schulischen
Nachmittagsbetreuung.

32 Kinder nützten die Sommer-
ferienbetreuung (acht Wochen).

234 Kinder werden in den Kinder-
gärten betreut (inkl. Eltern-Kind-
Gruppe und Pfifferlingsplatzl).

83 Pflegerinnen und Pfleger
arbeiten im Seniorenheim.

94 Bewohner leben im Senioren-
heim Mittersill.

155.040 Pflegestunden werden
geleistet (1.649 h/Bewohner).

16,4 Millionen Euro betrug der
Gesamthaushalt 2017.

770.000 Euro betrug die Budget-
spitze (frei verfügbares jährliches
Vermögen).

1,28 Millionen Euro betrug der
Schuldendienst inkl. Leasing (mitt-
lere Belastung).

14 Millionen Euro beträgt der Ge-
samtschuldenstand (davon sechs
Mill. Euro fürs Seniorenheim).

Neue Hubbrücke ist in Betrieb. Neuer Stadtplatz. BILDER: SIMO Neue Pump’n’Skills-Anlage.



4 MITTERSILL+ PINZGAUER NACHRICHTEN

Vor den Vorhang: Das Team von Mittersill Plus
Beständig und doch neu: So präsentiert sich
das Team von Mittersill Plus nach den Auf-
sichtsratswahlen. „Die Funktionäre und die
Mitarbeiter auf der operativen Ebene für die
nächsten Jahre stehen somit fest“, sagte Ge-
schäftsführer Roland Rauch und betonte:
„Uns stehen, so wie bereits in den vergange-
nen Jahren, wieder zahlreiche und interes-
sante Projekte ins Haus. Dafür sind wir super
aufgestellt.“ Die nächsten großen Veran-
staltungen sind die Shopping Days vom
Donnerstag, 11., bis Samstag, 13. Oktober.

Und natürlich wird schon längst an den vor-
weihnachtlichen Aktivitäten, vor allem dem
Nationalpark Adventmarkt, gearbeitet. Nicht
zu vergessen sind die vielen Auftritte von
Mittersill Plus bei den wichtigen Reise- und
Ferienmessen im deutschen Sprachraum.
Mittersill Plus arbeitet nicht nur touristisch,
sondern auch sparten- und branchenspezi-
fisch: Es werden nachhaltige Strukturen ge-
schaffen, zur Belebung von Geschäftsstra-
ßen, zur besseren Bettenauslastung, zur
Nutzung von Synergien, zur Standortsiche-

rung, zur Erhaltung von Arbeitsplätzen, zur
Förderung und Vermarktung von wertvollen
heimischen Produkten.
Im Bild ( vor dem Brunnen am neu gestalte-
ten Stadtplatz, vorne von links): Sarah Ro-
mera-Bao, Kristina Käfer, Nadja Feichtinger,
Christine Reichholf, Anna Steiner und Marti-
na Bacher; hinten von links: Bürgermeister
Wolfgang Viertler, Heinz-Peter Stemper,
Franz Wieser, Christine Schobert, Helene
Gassner, Roland Rauch, Martin Breitfuß und
Sepp Wimmer. BILD: MITTERSILL PLUS
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Keine Chance für Schnee, Eiseskäl-
te oder Regen – schützen Sie Haus
und Terrasse und stellen Sie sich
auf die kalte Jahreszeit ein.

Herbst und Winter sind nicht nur
für unser Gemüt eine Herausfor-
derung, auch das Eigenheim wird
erheblich in Mitleidenschaft ge-
zogen.

Darum gilt: Nützen Sie die rest-
lichen Spätsommertage und die
letzten warmen Sonnenstrahlen
um sich um Fassade, Holzterrasse ,
Carport oder Zaun zu kümmern.

Bei Adler Farbenmeister Lechner
in Mittersill finden Sie alles was Sie
benötigen, um Väterchen Frost
Parole zu bieten. Von qualitativ

Aktion bei Lechner in Mittersill
Jetzt Holz schützen und die MwSt. streichen. Nutzen Sie noch das schöne Herbstwetter und machen Sie Ihr Zuhause
winterfest. Minus 20 % MwSt. Aktion vom 4. bis 13. Oktober auf alle Holz- und Fassadenfarben bei Lechner in Mittersill.

hochwertigen Fassadenfarben,
über Holzschutzprodukte, bis hin
zu verschiedenen Lacken – profes-

sionelle Beratung vor Ort inklusive.
Ein besonderes Schmankerl:

Farben Lechner streicht für Sie

vom 4. bis zum 13. Okotober die
Mehrwertssteuer!

Qualität, Beratung und ein
faires Preis-Leistung-Verhältnis ist
Ihnen garantiert.

ANZEIGE
Nutzen Sie unsere kostenlose Beratung. Stefan Rammler, Farbbera-
ter, ist unter ☎ 0664/103 27 01 für Sie erreichbar. BILD: FARBEN LECHNER

Kirchgasse 18
5730 Mittersill
☏ 0 65 62/63 37-0
WWW.FARBEN-LECHNER.AT

Farben Lechner
Kurt GmbH
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Das große Wunschkonzert

Mittersill. Reinhold Wieser –
Musiker und Dirigent, hat sich
vor der Abreise zu seiner 25. Chi-
natournee in seiner Heimat Mit-
tersill etwas ganz Besonderes ein-
fallen lassen: Ein Wunschkon-
zert! Besucher können sich aus
den angegebenen Musiktiteln ih-
re Lieblingsstücke im Vorfeld
auswählen. Gemeinsam mit dem
„Ensemble Paris Lodron“ tritt die
Sopranistin Waltraud Nagl auf.
Damit ist ein besonderes High-
light geboten.

Nagl wird Wieser mit seinem
„Austria Festival Symphony Or-
chestra“ als Solistin nach China
begleiten. Zehn Konzerte werden
ab 20. Dezember bis 5. Jänner von
Shanghai bis Peking gegeben. Am
13. Jänner gibt es das traditionelle
Neujahrskonzert im Congress
Saalfelden.

„Sie wünschen, wir spielen“ – unter diesem Motto tritt das „Ensemble Paris Lodron“
im Nationalparkzentrum auf. Der Termin: Samstag, 20. Oktober, 20 Uhr.

Nun aber wieder zum
Wunschkonzert. Es stehen vier
Musikgenres zur Auswahl. Klas-
sik, Pop & Jazz, Arien aus Oper

und Operette und Volksmusik.
Mit etwas rechnet Wieser fix:
Dem „Gefangenenchor“ und der
„Alpenrose aus Mittersill“.
Selbstverständlich kann auch
beim Konzert noch etwas kurz-
fristig entschieden werden. Das
Ensemble hat rund 250 Stücke in
seinem Programm.

1987 wurde das weit über die
Grenzen bekannte Ensemble
vom Mittersiller Musikstunden
des Mozarteum Salzburg, Rein-
hold Wieser, gegründet. Bis heute
umrahmen die fünf Musiker die
Feierlichkeiten der Universität
Salzburg mit ihren schwungvol-
len Bläserklängen. Reisen führ-
ten das Ensemble in alle Welt. Zy-

pern, USA, China und Italien wa-
ren nur einige Stationen der fünf
begeisterten Blechbläser.

Mit großer Freude wird bei die-
sem Konzert die neue DVD/CD
von Reinhold Wieser mit dem Ti-
tel „Christmas Concert“ vorge-
stellt. Es ist dies ein Konzertfilm
zum 200-Jahr-Jubiläum des Lie-
des „Stille Nacht, Heilige Nacht“,
aufgenommen in der Stille-
Nacht-Kapelle Oberndorf, der
auch orchestrale Werke um den
Jahreswechsel zum Inhalt hat. Di-
rigiert von Wieser, musiziert vom
bestens bekannten „Austria Fes-
tival Symphony Orchestra“. Kar-
ten sind bei den Raiffeisenban-
ken des Oberpinzgaus erhältlich.

Reinhold Wieser (links) mit seinem Ensemble Paris Lodron. BILD: ENSEMBLE PARIS LODRON

Klassik: Air, Second Waltz, Carmen, Ge-
fangenenchor, Zauberflöte, Tritsch
Tratsch Polka, Perpetuum mobile Polka,
Carneval of Venice, Wasser & Feuerwerks-
musik, Wien bleibt Wien Marsch, Radetz-
ky Marsch, Donauwalzer, Alphorn Solo,
Abendsegen

Pop/Jazz: – Abba Medley, American Part-
rol, New York-New York, Sir Duke, James
Bond Theme, Tico Tico, St. Louis Blues,
When Im 64, La Cumparsita Tango, Just a
closer walk with Thee, The Saints Hellelu-
jah, Tube Tiger Rag, Tijuana Taxi, Beyond
the sea, One moment in time, Mr. Sand-
man, Take the A train, In the Mood

Arien aus Oper & Operette: Arie der Kö-
nigin der Nacht, Liebe du Himmel auf Er-
den, Vijja Lied, Meine Lippen sie küssen

DIESE LIEDER STEHEN ZUR AUSWAHL

so heiß, Il Bacio – Der Kusswalzer

Volksmusik: Maxglaner Zigeunermarsch,
In die Berg bin i gern, Alpenrose aus Mit-
tersill, Rauschende Birken, A scheane
Weis, Uttendorfer Eisschützenpolka, Po-
saunenlandler

Damit sich die Musiker Christian Hörbi-
ger (Posaune), Gerold Weinberger und
Reinhold Wieser (Trompete), Markus
Hauser (Waldhorn) und Jürgen Holzer
(Tuba) sowie Sopranistin Waltraud Nagl
bestens auf das Konzert vorbereiten kön-
nen, muss bis Sonntag, 14. Oktober, der
Musikwunsch entschieden sein. Dies
kann per Mail an reinholdwieser@
yahoo.de, oder per Postkarte an Reinhold
Wieser, Rodinger Straße 29 in 5113 St. Ge-
orgen bei Salzburg, erfolgen.
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Keine Chance für Schnee, Eiseskäl-
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Aktion bei Lechner in Mittersill
Jetzt Holz schützen und die MwSt. streichen. Nutzen Sie noch das schöne Herbstwetter und machen Sie Ihr Zuhause
winterfest. Minus 20 % MwSt. Aktion vom 4. bis 13. Oktober auf alle Holz- und Fassadenfarben bei Lechner in Mittersill.
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über Holzschutzprodukte, bis hin
zu verschiedenen Lacken – profes-

sionelle Beratung vor Ort inklusive.
Ein besonderes Schmankerl:
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Qualität, Beratung und ein
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ANZEIGE
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Farben Lechner
Kurt GmbH
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Das große Wunschkonzert

Mittersill. Reinhold Wieser –
Musiker und Dirigent, hat sich
vor der Abreise zu seiner 25. Chi-
natournee in seiner Heimat Mit-
tersill etwas ganz Besonderes ein-
fallen lassen: Ein Wunschkon-
zert! Besucher können sich aus
den angegebenen Musiktiteln ih-
re Lieblingsstücke im Vorfeld
auswählen. Gemeinsam mit dem
„Ensemble Paris Lodron“ tritt die
Sopranistin Waltraud Nagl auf.
Damit ist ein besonderes High-
light geboten.

Nagl wird Wieser mit seinem
„Austria Festival Symphony Or-
chestra“ als Solistin nach China
begleiten. Zehn Konzerte werden
ab 20. Dezember bis 5. Jänner von
Shanghai bis Peking gegeben. Am
13. Jänner gibt es das traditionelle
Neujahrskonzert im Congress
Saalfelden.

„Sie wünschen, wir spielen“ – unter diesem Motto tritt das „Ensemble Paris Lodron“
im Nationalparkzentrum auf. Der Termin: Samstag, 20. Oktober, 20 Uhr.

Nun aber wieder zum
Wunschkonzert. Es stehen vier
Musikgenres zur Auswahl. Klas-
sik, Pop & Jazz, Arien aus Oper

und Operette und Volksmusik.
Mit etwas rechnet Wieser fix:
Dem „Gefangenenchor“ und der
„Alpenrose aus Mittersill“.
Selbstverständlich kann auch
beim Konzert noch etwas kurz-
fristig entschieden werden. Das
Ensemble hat rund 250 Stücke in
seinem Programm.

1987 wurde das weit über die
Grenzen bekannte Ensemble
vom Mittersiller Musikstunden
des Mozarteum Salzburg, Rein-
hold Wieser, gegründet. Bis heute
umrahmen die fünf Musiker die
Feierlichkeiten der Universität
Salzburg mit ihren schwungvol-
len Bläserklängen. Reisen führ-
ten das Ensemble in alle Welt. Zy-

pern, USA, China und Italien wa-
ren nur einige Stationen der fünf
begeisterten Blechbläser.

Mit großer Freude wird bei die-
sem Konzert die neue DVD/CD
von Reinhold Wieser mit dem Ti-
tel „Christmas Concert“ vorge-
stellt. Es ist dies ein Konzertfilm
zum 200-Jahr-Jubiläum des Lie-
des „Stille Nacht, Heilige Nacht“,
aufgenommen in der Stille-
Nacht-Kapelle Oberndorf, der
auch orchestrale Werke um den
Jahreswechsel zum Inhalt hat. Di-
rigiert von Wieser, musiziert vom
bestens bekannten „Austria Fes-
tival Symphony Orchestra“. Kar-
ten sind bei den Raiffeisenban-
ken des Oberpinzgaus erhältlich.
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Entspannen im Heilbad Burgwies

Schwefel wird heute vor allem in
Form von Heilbädern ange-
wandt. Die wohltuende,
schmerzstillende und entzün-
dungshemmende Wirkung
beruht auf mehreren Faktoren.
Die Muskeln im ganzen Körper
entspannen sich. Das Binde-
gewebe wird besser dehnbar.
Blutgefäße erweitern sich, Herz-
schlag und Stoffwechsel neh-
men zu. Die Durchblutung der
Haut wird verstärkt. Das führt zu
einer verbesserten Aufnahme
von Sauerstoff und Mineralien.
Durch die Haut gelangt der
Schwefelwasserstoff ins Blut.

An Stellen, wo er gebraucht
wird, trägt er dann zur Heilung
bei. Damit sind Schwefelbäder
gut geeignet zur Behandlung
von Erkrankungen des Be-
wegungsapparates und zur
Nachbehandlung von Operat-
ionen.

ANZEIGE

Bade dich gesund – Schmerzen bekämpfen auf natürlichem
Weg mit der Kraft aus der Natur. BILD: HEILBAD BURGWIES

Familie Racan
Heilbad 1, 5724 Stuhlfelden
☏ 06 64/303 02 25
info@heilbad-burgwies.at
WWW.HEILBADBURGWIES.AT

Gerne Informiert Sie

Mittersill traf
in Tricesimo
auch Buzet

Tricesimo. Die Istrische Gemein-
de Buzet wurde bei einer feierli-
chen Zeremonie im Rathaus von
Tricesimo in den Städtebund auf-
genommen. Alle politischen Ver-
treter betonten dabei, dass die
Städtepartnerschaften ein wich-
tiges Zeichen für den Zusam-
menhalt innerhalb der Länder
Europas darstellen. „Europa steht
im Moment vor vielen Schwierig-
keiten und Herausforderungen.
Doch innerhalb der kleineren
Einheiten sucht man die Zusam-
menarbeit und wichtig ist dabei
der Wille zu einem fruchtbaren
Miteinander, wo man zugleich
die individuellen Unterschiede
und regionalen Besonderheiten
Wert schätzt und voneinander
lernt“, so der einhellige Tenor al-
ler drei Bürgermeister.

Diese Idee wurde auch durch
das Einpflanzen von drei Oliven-
bäumen im Park von Tricesimo
versinnbildlicht, welche langfris-
tig positive Früchte tragen sollen.

Die friulanische Gemeinde, sie
liegt in der Nähe von Udine und
ist seit 1944 Partnerstadt von Mit-
tersill, ließ es sich nicht nehmen,
ihre Gäste mit dem reichen histo-
rischen Erbe der Stadt bekannt
zu machen. Führungen durch die
lokalen Kirchen, besonders aber
musikalische und tänzerische
Darbietungen wurden eindrucks-
voll gezeigt. Höhepunkt für alle
Besucher war einem Umzug mit
prächtigen Kostümen, wo das
Mittelalter bei Trommelwirbel
und Fahnenschwingen und sogar
Turnierkämpfen sehr anschau-
lich nachgestellt wurde.

Neben herrlichstem Herbst-
wetter sorgten auch die vielfälti-
gen kulinarischen Spezialitäten
und der hervorragende Wein des
Friaul bei allen Teilnehmern für
beste Stimmung. Die seit 24 Jah-
ren bestehende Partnerschaft
wurde in bester Laune erneuert
und auch mit Buzet erste Kontak-
te geknüpft. sura

Ende September war eine Mittersiller Delegation
nach Tricesimo eingeladen, zur Feier mit der
Städtepartnerschaft mit Buzet (Kroatien).

Vizebgm. Volker Kalcher bei der
Verkostung der Polenta.

Die Ortschefs vor dem Einpflan-
zen der Olivenbäume.

Bgm. Wolfgang Viertler, Franco Brussa und Bgm. Šinisa Zulić (3., 4., 5.
v. l.) schlossen sich dem historischen Zug an. BILDER: SUSANNE RADKE

Neues Kraftwerk ist in Betrieb

Mittersill. Aus Öl-Durchfluss
wird Strom: Die Transalpine Öl-
leitung (TAL), die Rohöl von Tri-
est über die Alpen nach Deutsch-
land und Österreich liefert, hat
vorigen Freitag eine Weltneuheit
eröffnet. Rund fünf Kilometer
nördlich des Felbertauerntun-
nels, auf der Taimeralm, steht das
erste Rohöl-Laufkraftwerk.

Der höchste Punkt der TAL
liegt auf dem Felbertauern (1572
Meter). Von dort fließt das Öl ab-
wärts. Das Gefälle von 237 Metern
zwischen dem Pass und der Kraft-
werksstation wird nun zur
Stromerzeugung genutzt. Die
Station funktioniert im Prinzip
wie ein Wasserkraftwerk. Das Öl
treibt eine Turbine an, diese wie-
derum einen Generator.

Laut TAL-General-Manager
Alessio Lilli werde damit ein Bei-
trag zur umweltfreundlichen
Energieversorgung Österreichs
geleistet und die eigene Energie-

effizienz maßgeblich gesteigert.
Bürgermeister Wolfgang Viertler
sagt: „Als ich zum ersten Mal von
der Projektidee hörte, habe ich
mir gedacht: ,Was ist jetzt mit de-
nen los. Das ist nicht vorstellbar.‘
Sehr bald war ich fasziniert von

Das erste Rohöl-Laufkraftwerk der Welt eröffnete auf der Taimeralm.

der Idee, aus einem nicht unbe-
dingt sauberen Energieträger im
Herzen des Nationalparks ein
nachhaltig ökologisches Projekt
umzusetzen und Energie rückzu-
gewinnen.“ Außerdem füge sich
das Gebäude gut in die Land-

schaft ein. Investiert wurden elf
Millionen Euro. Mit der Anlage
sollen pro Jahr 11,5 Gigawattstun-
den Strom erzeugt werden. Das
sind zwölf Prozent des Energie-
verbrauchs der TAL in Öster-
reich.

Mit einem begrünten Dach und einer Schindelfassade fügt sich das
Gebäude in die Landschaft ein. BILDER: MARTIN LUGGER; RACH

Mitarbeiter: Christoph Pötscher
und Dominik Frühstück.

Die drei Bürger-
meister (v. l.):
Wolfgang Viert-
ler, Giorgio Bai-
utti (Tricesimo)
und Šinisa Zulić
(Buzet).
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E-Car als preiswerte Alternative
Mittersill. „E-Autos sind eine
umweltfreundliche Variante und
passen bestens in eine National-
parkregion“, sagt KEM-Manage-
rin Susanne Radke. „Die Fahrzeu-
ge sind kombiniert mit kostenlo-
sen 220 kV-Ladestationen in den
jeweiligen Ortszentren und wer-
den im Vorfeld zum Ausprobie-
ren und als Basisnutzung von den
beteiligten Institutionen genutzt.
Ab Jahresbeginn sollen sie dann
auch der Öffentlichkeit zur Ver-
fügung stehen.“

Die Verbreitung von Elektro-
fahrzeugen und die Idee des Car-
Sharings ist im ländlichen Raum
mit den vielen individuellen (und
oft weiten) Fahrstrecken jedoch
schwierig zu vermitteln. Bgm.
Wolfgang Viertler sagt: „Wir wer-
den mit dem Regionalverband,
der Gemeinde Mittersill und der
Klima- und Energiemodellregion

„EMOs E-Car-Sharing Oberpinzgau“ bietet künftig Elektroautos für jedermann an.

in der Nutzung beispielhaft vo-
rangehen. Wir wollen eine span-
nende Alternative zum Zweitau-
to oder bei der Nutzung durch Ju-
gendliche aufzeigen, und vor al-
lem sollen die Menschen das

spezielle Fahrgefühl mit Elektro-
Autos kennenlernen.“

Die top-ausgestatteten Fahr-
zeuge (Nissan Leave) sind bereits
angekommen und bieten eine
Reichweite von bis zu 300 Kilo-
metern. Als einfach zu nutzende
Car-Sharing-Plattform wird das
Caruso-System installiert, die
Pflege und Reinigung der Autos
wird von den Banken und Ge-
meinden übernommen.

Wer sich bereits jetzt über die
Möglichkeiten informieren
möchte, kann sich bei den Raiff-
eisenbanken in Neukirchen,
Bramberg und Mittersill melden.
„Die Raiffeisenbank Oberpinzgau
setzt auf diese zukunftsweisende
Technologie und möchte als in-
novatives Unternehmen in die
Zukunft investieren. Gleichzeitig
wollten wir hier ein attraktives
Angebot für die Bürger des Ober-
pinzgaus schaffen, wir hoffen auf

breites Interesse“, betont Ob-
mann Andreas Schweinberger.

Die Ziele der Initiative sind die
Stärkung der Akzeptanz für
Elektromobilität und eine Ver-
besserung des regionalen Mobili-
tätsangebotes als umweltfreund-
liche Ergänzung zum Individual-
verkehr und den Öffis. „Die
EMOs fahren mit heimischen
Ökostrom und man kann im
Durchschnitt mit einer Einspa-
rung von zumindest 2000 kg CO2
pro Auto und Jahr rechnen. Wenn
weitere Gemeinden oder Firmen
sich für das Car-Sharing-Projekt
interessieren, können Sie sich
beim Regionalverband Oberpinz-
gau melden“, sagt Radke. Koope-
rationspartner von EMOs E-Car-
Sharing Oberpinzgau sind Regio-
nalverband Oberpinzgau, Raiffei-
senbank Oberpinzgau und die
KEM-Nationalparkregion. (Info:
Tel. 0664/24 00 198)

„Die beste aller
Welten“
Mittersill. Der Salzburger Verein
„JoJo – Kindheit im Schatten“
stellt in seiner Filmveranstal-
tungsreihe „Wir sind hier!“ Kin-
der psychisch erkrankter Eltern
in den Mittelpunkt. Wie erleben
sie ihre Eltern? Was brauchen sie,
um selbst gesund zu bleiben? Das

FILM UND DISKUSSION

sind Fragen, denen die gezeigten
Filme sowie Publikum und Ex-
perten in Podiumsdiskussionen
und Publikumsgesprächen nach-
gehen.
Sonntag, 21. Oktober, 19 Uhr,
Lichtspiele Mittersill: „Die beste
aller Welten“ Im Anschluss an
den Film steht Regisseur Adrian
Goiginger für ein Gespräch mit
dem Publikum zur Verfügung.

Erfolgsgeschichte
wurde fortgesetzt
Mittersill. „Ein Fest interessanter
Begegnungen und spannender
Einsichten“ – so fasst Ingrid No-
votna die 32. Mittersiller Gesund-
heitstage zusammen. Diese fan-
den vorvorige Woche statt, es gab
kaum einen freien Sitzplatz.
Mehr als 1000 Besucher wurden
gezählt. Schon der Auftakt mit
Kabarettist Mike Supancic war
ein Erlebnis. Lachen ist bekannt-
lich gesund und dem Organisati-
onsteam (Roland Drexler, Johan-
nes Holzer, Gudrun Mittermül-
ler-Seeber, Christian Bernhart
und Walter Gandler, Ingrid No-
votna) ist es zudem ein Anliegen,
gezielt eine Auswahl jenes Wis-
sens anzubieten, welches für die
Menschen nützlich sein kann.

Auch heuer hat man mit dem
Fragenkomplex, wie gesund oder
schädlich Stress sein kann (An-
ton Wicker), welche positiven
Seiten man Bakterien in der

Darmflora abgewinnen kann
(Alexander Moschen), wie man
durch Vertrauen in sich selbst
und andere gestärkt wird (Man-
fred Stelzig) und wie man es
schafft, trotz negativer Erlebnis-
se nicht in Verbitterung zu verfal-
len (Michael Linden) spannende
Themen ausgesucht.

Zu konkret gesundem Sport
wurden die Mittersiller Schüler
auch heuer beim „Keep on Run-
ning Charity-Lauf“ animiert und
Mitbegründerin Ingrid Novotna
freute sich über die zahlreiche
Mithilfe von aktiven Eltern und
darüber, dass die Schüler immer
mehr Ehrgeiz zeigen, möglichst
viele Runden zu absolvieren.

Roland Drexler abschließend:
„Ein Dankeschön an die zahlrei-
chen Helfer und die Sponsoren,
die eine Veranstaltungsreihe in
dieser Art überhaupt erst mög-
lich machen.“

Mittersiller Schüler nahmen am Charity-Lauf teil. BILDER: S. RADKE

V. v. l.: Ingrid Novotna, Michael Linden, Gudrun Mittermüller-See-
ber; h.v.l: Walter Gandler, Christian Bernhart, Reinhold Drexler.

Teilnehmer und Gastgeber vor dem Nationalparkzentrum. BILD: KEM

E-Wave in Mittersill
Mittersill. Wave steht für „World
Advanced Vehicle Expedition“.
Die Teilnehmer der größten
Elektromobilitätsralley des Al-
penraums gastierten am 23. Sep-
tember in Mittersill. Die Fahrer
von 70 Elektrofahrzeugen (Autos,
Mofas, E-Bikes) konnten mit Un-
terstützung der Ferienregion NP
Hohe Tauern und der KEM-Nati-
onalparkregion den Pinzgau ken-
nenlernen. „Wir wollen zeigen,
dass E-Mobilität alltagstauglich
ist und gleichzeitig Spaß macht“,
sagte Organisator Louis Palmer.

TVB-Obfrau Leni Gassner, sie
war mit ihren Hotels auch Gast-
geberin, sagte: „Wir stehen hinter
dieser alternativen mobilen
Energieform und freuen uns,
dass wir ein guter Gastgeber für
die engagierten Teilnehmer sein
konnten.“ Auch Bgm. Wolfgang
Viertler, Vizebgm. Volker Kalcher
und Mplus-Geschäftsführer Ro-
land Rauch ließen sich die neues-
ten e-Modelle vorführen, wäh-
rend KEM-Managerin Susanne
Radke die Teilnehmer durch die
Nationalparkwelten führte.

KEM-Managerin
Susanne Radke,
Bgm. Wolfgang
Viertler und Re-
gionalverbands-
Gf. Barbara
Machreich (v.l.)
mit dem neuen
EMO an der der
Ladestelle hinter
dem Rathaus
Mittersill. BILD: KEM
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Mit dem Gutschein auf der Rückseite dieser Ausgabe
gibt es 20 Prozent Rabatt auf einen Artikel nach Wahl.

Mittersill. Die beliebten Shop-
ping Days bieten einen wunder-
baren Anlass, Neues ins Haus zu
bringen. Von Donnerstag bis
Samstag, 11. bis 13. Oktober, kann
kräftig gespart werden, 16 Betrie-
be (siehe oben) nehmen an der
Aktion teil. Die Auswahl ist in ge-
wohnter Weise groß. Der Bran-
chenmix zeigt sich breit gefä-
chert und führt von Sportartikeln
und Lederwaren über Schmuck,
Uhren und Brillen bis hin zu
Holzprodukten, Spielwaren, Far-
be und Haushaltsartikeln.

Ein heißes Thema für den
Herbst ist angesagte Mode. In den
Moosbrugger-Stores ist man bei
persönlicher Beratung bestens
aufgehoben. Sabine Nothdurfter,
Filialleiterin des Damen-Ge-
schäfts, sagt über den Herbst-
Look: „Farbe, Farbe, Farbe! Ob
Rot, Lila oder Curry – es ist für je-
den Typ was dabei. Und ein
Trendthema ist ,Glencheck‘, ein
Karomuster.“ Außerdem sei eine
vielfältige Auswahl an Winterja-
cken verfügbar.

Für die kalte Jahreszeit sehr gut
gerüstet ist auch der Outlet Store

Neues entdecken
bei den Shopping Days

Breitfuss. Chefin Gerti Breitfuss
liefert einen Tipp: „Schuhe von
,Panama Jack‘. Das sind qualitativ
hochwertige Stiefel. Sie sind,

wasserdicht, warm – und vor al-
lem auch top-modisch.“

Also: Gutschein von der Aus-
gabe lösen, shoppen und sparen!

16 Betriebe nehmen
an der Aktion teil

Die Shopping Days finden von
Donnerstag bis Samstag, 11. bis
13. Oktober, statt.

Hier gibt’s mit Gutschein 20
Prozent Rabatt auf einen Artikel
nach Wahl: Intersport Breitfuss,
Leder Ritsch, Moosbrugger
Männer, Moosbrugger Damen,
getDRESSED!, Bruno Berger,
Florian Huber, Farben Lechner,
Sehen und Hören Maurer, Scar-
pa Italia, Der gute Heinrich, Pel-
losch Optik Uhren Schmuck,
Outlet Store Breitfuss, Marken
Outlet Steger, Paulina’s Kinder-
paradies, Hautnah - Wäsche
und Bademode Manuela Lerch.

Bieten beste Beratung zu neuesten Trends: Melanie Nindl und Sabi-
ne Notdurfter von Mode Moosbrugger. BILDER: SW/ANDREAS RACHERSBERGER

Kreative Köpfe
bei Farben Lech-
ner (v. l.): Nadine
Klamler, Patrick
Arnsteiner, Ste-
fan Rammler und
Carina Maier. Sie
sagen: „Nicht
den Teufel an die
Wand malen!
Überlassen Sie
die Gestaltung
Ihres Projekts lie-
ber uns.“

Sie verschaffen
den perfekten
Durchblick, auch
mit speziellen
Gläsern für Däm-
merung und
Nacht: Daniel
Maurer und Su-
sanne Hölzl (Au-
genoptik und
Hörsysteme
Maurer).
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Mittersiller
Nachrichten

Lions Flohmarkt

Mittersill/Hollersbach. Der Li-
ons Club Mittersill unter der dies-
jährigen Präsidentschaft von
Franz Koidl lädt wieder alle Besu-
cher aus nah und fern zu seinem
bereits traditionellen Flohmarkt
in die Panoramabahn Talstation
nach Hollersbach ein.

Das Angebot umfasst alle Be-
reiche, welche einen typischen
Flohmarkt auszeichnen. Neben
toller Damen-, Herren- und Kin-
derbekleidung mit den dazuge-
hörigen Accessoires (Gürtel, Ta-
schen, Schals und Schmuck) wer-
den natürlich auch Haushalts-,
Geschirr- und Dekoartikel ange-
boten. Die Spielwarenecke und
eine tolles Angebot an Büchern
runden das Angebot ab. Die Gas-
tronomie mit Produkten aus der
Region und dem beliebten Wein-
stand lassen die Besucher gerne
länger verweilen. Die hausge-
machten Mehlspeisen und Tor-
ten unserer Lions Damen sind be-
reits weit über den Oberpinzgau
hinaus bekannt.

Bitte um rechtzeitige
Anlieferung der Waren

Das alljährliche Highlight, die
Tombola mit vielen tollen Haupt-
preisen (Alpin Ski, Mountain-
bike, Snowboard, Fernseher und
HIFI-Geräte,..), hat bereits so
manchen Flohmarktbesucher in
Freude erstrahlen lassen.

Die Lions bitten wieder die
ganze Region, sie mit Waren zu
versorgen, die Abgabestellen und
Zeiten sind: Dienstag, 6. Novem-

ber, bis Donnerstag, 8. Novem-
ber, jeweils von 10 – 17 Uhr. „Wir
bedanken uns im Voraus für die
Abgabe der Waren und freuen
uns bereits darauf, viele Besu-
cher beim Lions Flohmarkt 2018
in Hollersbach begrüßen zu dür-
fen“, so die Lions-Mitglieder.

Programm: Freitag, 9. Novem-
ber, ab 14 Uhr: Flohmarktbetrieb
und gemütlicher Ausklang im
Gastrobereich. Samstag, 10. No-
vember, 9 bis 13 Uhr: Flohmarkt-
betrieb. Veranstaltungsort: Pano-
ramabahn Kitzbüheler Alpen
Hollersbach.

Bei der Panoramabahn in Hollersbach.

Einfallsreich und virtuos

Mittersill. Isabelle Duthoit (F),
Alexander J. Eberhard (A), Roswi-
tha Klaushofer (A), Peter Kollrei-
der (A), Claudia Larcher (A), Cor-
nelia Voglmayr (A), Martin Daske
(D) und Schüler des BORG Mitter-
sill begeisterten das Publikum
mit einem einfallsreichen und
virtuosen Programm.

Die Künstler nahmen vielfach
Bezug auf Anton Webern, Mitter-
sills genius loci, etwa die Zeller
Lyrikerin Roswitha Klaushofer
mit ihren Anagrammen, die auch
das Forumsthema reflektierten,
oder Eberhard, der mit Duthoit
und Larcher den genialen Ab-
schluss des Konzerts entwarf:
Webern style, ein Eintauchen in
konstruktivistischen Postpunk.

Das Schlusskonzert war mit ei-
nem Experiment verbunden, das
für Irritation und Gesprächsstoff

Das 22. Komponistenforum Mittersill thematisierte den Zugang zur zeitgenössischen Kunst
nach dem Motto „Streng geheim“. So manches Geheimnis wurde für das Publikum gelüftet.

sorgte. Das aktiv und kreativ am
künstlerischen Geschehen betei-
ligte Publikum wurde honoriert.
Damit sollte bewusst gemacht
werden, dass Geldflüsse auch
Verhältnisse zeitigen, die der
Kunst und dem Kunstgenuss
nicht unbedingt zuträglich sind.

Das fulminante Eröffnungs-
konzert in der St. Leonhardkirche
mit Ludwig Lusser an der Orgel,
das meditativ anmutende Kon-
zert „Für Anton Webern“ in der
St. Annakirche, die feinfühlige
angelegte Lesung „Die Inseln“ im
Alten Schulhaus des Felberturm-
Museums, und das grandiose
Schlusskonzert – die Veranstal-
tungen wurden gut besucht. Zu-
dem wurde der Anton-Webern-
Themenweg vorgestellt und die
Klanginstallation „WebernUhr-
Werk“ von Karlheinz Essl am

Stadtplatz aufgeführt. Die rei-
zend verspielte Klangaktion „Mit-
tersill klingt“ mit Cornelia Vogl-
mayr verzauberte den steinernen
Stadtplatz in einen klingenden.

Im Rahmen des Symposiums
„Streng geheim!“ im Auditorium
von Schloss Mittersill gaben die
Teilnehmer einen Einblick in ihre
„Werkstätten“. Diesen Einblick

genossen auch die Schüler des
BORG in einem Workshop mit
dem Komponisten Martin Daske.

Insgesamt war es eine intensi-
ve Woche der Begegnungen, des
Schaffens, Reflektierens und vor
allem der Kommunikation zwi-
schen allen am Musik- und Kunst-
geschehen Beteiligten, resümier-
te Organisator Wolfgang Seierl.

Roswitha Klaus-
hofer und Martin
Daske beim
grandiosen
Schlusskonzert.

BILD: KOFOMI
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BILD: KOFOMI
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Die Schönheit der KODO – Soul
of Motion-Designsprache spie-
gelt sich in Jinba Ittai, der emotio-
nalen Verbindung zwischen Fahr-
zeug und Fahrer wider. Für pures
Fahrvergnügen sorgen neben
dem einladenden Außendesign
und Innenraum mit Head-up Dis-
play in Farbe auch viele andere
Features und Sicherheitssysteme.
Die schlanken Linien und die
sportlichen Proportionen des
Mazda CX-3 sind wunderschön
gestaltet und somit ein Genuss
für jeden. Sie verleihen einen
Hauch an Individualität, über den
sie sich persönlich ausdrücken

Der Crossover-SUV für puren Fahrspaß
können. Zudem wurden die i-AC-
TIVSENS Sicherheitssysteme wei-
ter verbessert. Sie passen auf und
unterstützen den Fahrer in jeder
Situation, damit Sie problemlos
und absolut sicher fahren kön-

nen. Der CX-3 ist mit einer umfas-
senden Palette an innovativen
Technologien wie Spurwechsel-
und Spurhalteassistent, Müdig-
keitserkennung, Verkehrszei-
chenerkennung und einer Rück-

fahrkamera bestens in Sachen
aktiver Sicherheit ausgestattet.

Mehr Informationen bietet Ihr
Pinzgauer Mazda-Partner Ob-
rist in Mittersill, Zellerstraße 12
☏ 0 65 62 / 41 02

Mazda CX-3. Dieses Auto
wurde designt und
entwickelt, um wahres
Fahrvergnügen zu
verkörpern.

ANZEIGE
Mazda baut Autos mit unverwechselbarem Design. BILD:MAZDA

Herbstfest des TBO
Mittersill. Von großartiger Stim-
mung war das Herbstfest des
Tauern-Blasorchesters beim Fel-
berturm geprägt. Die Kulisse, das
schöne Wetter, die gute Musik,
das Kinderprogramm und die
heimischen Schmankerl über-
zeugten wieder viele Gäste und
Einheimische.

Für unterhaltsame Musik sorg-
ten dieses Jahr die „Panther-
Böhm“ aus Stuhlfelden und das
„Oberpinzgauer Blech“. Die Alm-
abfahrt der Oldtimer-Traktoren
brachte die Gäste, vor allem aber
auch die Kleinsten, zum Staunen.
Als Höhepunkt wurden die ge-
schmückten Tiere von der Alm
heimgetrieben. Begleitet von der
Schnalzergruppe Mittersill-
Stuhlfelden und den Felbertau-
ern-Samern trafen sie ein.

TBO-Obmann Michael
Schmidl sagt: „Früher wurde der
Almabtrieb als kleines Fest gefei-
ert. Deshalb sind wir umso stol-

Tradition, Kultur und Genuss standen bei bestem Wetter im Mittelpunkt.

zer auf die Mittersiller und die
Gäste, die zahlreich erschienen
sind und das Fest zu einem groß-
artigen Ereignis werden haben
lassen. Der tolle Erfolg des
Herbstfestes ist ein Beweis dafür,
dass gemütliches Beisammen-
sein bei guter Musik und regiona-

len Köstlichkeiten Jung und Alt
begeistert. Das Tauern-Blasor-
chester bedankt sich bei allen Be-
suchern.“

Die nächste Veranstaltung des
TBO: Das Kirchenkonzert am 24.
November , um 18.30 Uhr, in der
Pfarrkirche Mittersill.

Gute Stimmung herrschte an
den Standln.

Liebevoll geschmückte Kühe ka-
men von der Alm. BILDER: TBO

Forschung hält Einzug am BORG

Mittersill. „Sparkling Science“
ist ein Forschungsprogramm des
Bundesministeriums für Bildung
und Forschung, bei dem die Zu-
sammenarbeit von Wissen-
schaftlern und Jugendlichen in
konkreten Projekten gefördert
wird. Das BORG Mittersill und das
BG/BRG Zell am See arbeiten in
diesem Rahmen seit Herbst 2017
gemeinsam mit der Arbeitsgrup-

pe Umweltphysik unter der Lei-
tung von Armin Hansel der
Universität Innsbruck am For-
schungsprojekt „Champions“.

Ziel des Projektes ist es, ge-
meinsam mit Schülern die che-
mischen Abwehrmechanismen
von Pflanzen auf die zunehmen-
de Belastung durch Luftschad-
stoffe, vor allem durch Ozon, im
Detail zu untersuchen.

Schüler gehen der Belastung durch Luftschadstoffe auf den Grund.

Am BORG Mittersill wird das
Projekt im Rahmen des Wahl-
pflichtfaches „Naturwissen-
schaftliches Labor“ durchge-
führt. Die Verknüpfung der Fä-
cher Physik, Chemie und Biologie
anhand ausgewählter Themen-
bereiche mit dem Schwerpunkt
auf praktischem Arbeiten im Un-
terricht steht dabei im Vorder-
grund. Die Schüler bekommen
Einblicke in naturwissenschaftli-
che Arbeitsweisen und somit ei-
ne vertiefte Vorbereitung auf Stu-
dien und Berufsausbildungen in
diesem Bereich.

Die Lehrer sind sich einig: „Mit
dem ,Champions‘-Projekt ist es
gelungen, Forschung auf schüler-
adäquate Weise an die Schulen zu
bringen.“ Mehr zum Projekt und
zum Verlauf der Ozonkonzentra-
tion an 15 Standorten im Pinzgau
online unter: WWW.SPARKLING-
CHAMPIONS.ATSeit vorigen Herbst läuft ein spannendes Forschungsprojekt. BILD: BORG
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Es „sprudelt“ in Stuhlfelden

Stuhlfelden. 50 Jahre ist es her:
Das Salzburger Bildungswerk
Stuhlfelden wurde am 6. Oktober
1968 gegründet. Gebührend ge-
feiert wird das Jubiläum mit der 9.
Bildungswoche von Sonntag, 21.,
bis Freitag, 26. Oktober. Seit über
einem Jahr laufen die Vorberei-
tungen für das Programm. „Von
Anfang an haben viele Personen
und Vereine Interesse gezeigt
und sich aktiv beteiligt“, erzählt
Bildungswerkleiter Wolfgang
Reichssöllner. „Wasser schenkt
Freude und Erfrischung, kann
aber auch Unheil bringen. Daher
ist es wichtig, dass wir mit Wasser
sorgsam umgehen“, so Bgm. Son-
ja Ottenbacher, auch Bezirkslei-
terin des Bildungswerkes.

Eröffnung: Am Sonntag, 21.
Oktober, nach dem Gottesdienst
(8.30 Uhr) um 9.45 Uhr im Gast-
haus Flatscher durch Josef Sampl,
den Vorstandsvorsitzenden des
Salzburger Bildungswerkes. Es

gibt einen Rückblick auf 50 Jahre
Bildungswerk Stuhlfelden, da-
nach findet die öffentliche Ge-
meindeversammlung statt. Was
in den letzten Jahren in Stuhlfel-
den verwirklicht worden ist, wird
genauso Thema sein wie ein Aus-
blick auf die zukünftigen Planun-
gen. Am Nachmittag werden von
14 bis 16 Uhr die Türen des Hoch-
behälterhauses Platzhausleit’n

„Wasser und Leben in unserem Dorf“ – die Bildungswoche bietet ein spannendes Programm.

geöffnet. 1908 wurde das Bau-
werk errichtet, 2014/15 saniert.
Das Team der Wassergenossen-
schaft Stuhlfelden-Dorf steht für
Auskünfte zur Verfügung.

„Kneippen – Eine moderne Op-
tion?“ heißt es am Mittwoch, 24.
Oktober, um 19 Uhr im Schloss
Lichtenau. Beim Vortrag von Pe-
ter Sturm können Interessierte
ihren Wissensdurst stillen. Sie er-

fahren mehr über die Ratschläge
und das Gesundheitsbuch „Mei-
ne Wasserkur“ von Pfarrer
Kneipp und was sich seither ge-
ändert hat. Die verschiedenen
Seiten von Wasser werden am
Donnerstag, 25. Oktober, um 19
Uhr in der Zeugstätte der Freiwil-
ligen Feuerwehr beleuchtet.
„Wasser – Der Freund, aber auch
der Feind der Feuerwehr“ heißt
es an diesem Abend mit Schau-
übung, Vorstellung des Flutwel-
len-Alarmplans und Diashow.

Musikalisch findet die Bil-
dungswoche am Freitag, 26. Ok-
tober, um 19 Uhr im Schloss Lich-
tenau ihren Abschluss. „Schöne
Melodien aus Operette und Musi-
cal“ werden für einen Konzert-
abend mit Gesang und Klavier
ausgewählt. Elisabeth Schnitzho-
fer (Sopran), Wilfried Rogl (Te-
nor) und Alexander Ringler (Kla-
vier) laden ein, die Woche Revue
passieren zu lassen.

Die Bildungswoche steht ganz im Zeichen des Wassers. BILD: GUNDI EGGER
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Am Resterkogel startet die neue Skisaison

Mittersill. Die ideale Lage und
das Know-how der Bergbahn
Kitzbühel machen es möglich: Im
Gebiet Resterkogel/Resterhöhe
kann am Samstag der Skibetrieb
gestartet werden.

Technisch erzeugter Schnee
der Vorsaison wurde in drei De-
pots angelegt – insgesamt rund
40.000 Kubikmeter. Über den
Sommer war dieser so richtig ein-
gepackt, erklärt Betriebsleiter
Andreas Hochwimmer: „Drüber
kamen eine Hartschaumisolie-
rung, eine wasserdichte Silofolie
und ein Vlies, wie man es auf
Gletschern verwendet, um das
UV-Licht abzuhalten. Wir haben
in einem Pilotprojekt mit der Fir-
ma Steinbacher eine spezielle Fo-
lie entwickelt. Der Schneeverlust
über den Sommer kann sehr ge-
ring gehalten werden.“

Ende vergangener Woche be-
gannen Bergbahn-Mitarbeiter,
unterstützt von Helfern des Ski-
clubs und weiteren Vereinen, mit
der Abdeckung der Depots. Dann
wurde der Schnee auf den Pisten
verteilt. Die Qualität des Depot-
Schnees sei sehr gut, so Hoch-

Das Nicht-Gletscher-Gebiet eröffnet den Skiwinter am Samstag, dem 13. Oktober.

wimmer: „Er ist weniger feucht,
sehr kompakt, wir müssen nie
vereisen. Die Skifahrer, vor allem
die Rennläufer, schätzen das
sehr.“ Der Resterkogel ist offiziel-
les Trainingsgebiet des ÖSV.

Am kommenden Wochenende
– Samstag, 13., und Sonntag, 14.

ES GEHT LOS!

Oktober – wird für jedermann er-
öffnet. Danach sind eine Woche
lang die Pisten für Rennteams re-
serviert. Der durchgehende Lift-
betrieb wird ab Samstag, 20. Ok-
tober, aufgenommen. Ins Skige-
biet kommen die Wintersportler
mit der 8er-Panorama-Gondel-
bahn Kitzbüheler Alpen, sie
schweben von Breitmoos direkt
ins Skigebiet. „Unser Ziel ist es,
unseren Gästen viele Skitage an-
bieten zu können, uns freut es,
immer bei den Ersten zu sein, die
in den Winter starten“, sagt Jörg
Kickenweitz von der Bergbahn
Kitzbühel AG.

Übrigens: Die Wintersaison-
karte von KitzSki ist schon seit 1.
Juli an allen Sommerbahnen gül-
tig. Für Tagesgäste gibt es die Res-
terhöhe-Special-Karte (Erw.: 40,
Jgdl.: 18, Kinder: 10 Euro).

Auch die ÖSV-Skistars trainieren am Resterkogel. BILD: KITZSKI

5000 Besucher kamen bei herbstlichem
Prachtwetter zum 36. Bauernmarkt.

Hollersbach. Es ist der traditio-
nelle Höhepunkt und gleichzeitig
das Ende der Bauernherbst-Sai-
son im Nationalpark Hohe Tau-
ern: der Hollersbacher Bauern-
markt. Das umfangreiche Pro-
gramm wurde von den Gästen
und Einheimischen begeistert
angenommen. Für Interessierte
gab es eine exklusive Führung
durch den Hollersbacher Kräu-
tergarten. Danach folgten „nar-
risch guate“ Auftritte der Volks-
tänzer, Goaßlschnalzer und der
Plattlergruppe.

Besonders sehenswert war der
Oldtimer-Traktoren-Umzug mit
über 50 Fahrzeugen. Der Festum-
zug wurde von der Trachtenmu-
sikkapelle Hollersbach angeführt
und die festlich geschmückten
Pferdefuhrwerke zeigten die ver-
schiedenen Themen traditionel-
ler, bäuerlicher Arbeit. Altes

Rekordandrang
in Hollersbach

Handwerk wie Doggl’n machen,
Drechseln oder Woll- und Filzar-
beiten wurde lebendig vermittelt.
Ortsbäuerin Juliane Astl sagt: „Es
ist für uns eine große Freude, den
Besuchern unsere Produkte zu
präsentieren sowie die bäuerli-
che Tradition näherzubringen.“

Bürgermeister Günter Steiner
ergänzt: „Es ist schön, dass die
Veranstaltung so viele Menschen
nach Hollersbach bringt. Ein
Dank an die Organisatoren, an al-
le Teilnehmer des Umzuges und
die vielen Marktstandbetreiber.“
Und Roland Rauch (Mittersill
Plus) resümiert: „Wir sind über-
wältigt von diesem Ansturm bei
Postkartenwetter. Die Stimmung
und Atmosphäre beim Hollersba-
cher Bauernmarkt ist einzigartig.
Viele Gäste werden mit schönen
Bildern und Erinnerungen an un-
sere Region nach Hause fahren.“

Auftritt der Nachwuchs-Plattlergruppe Mittersill. BILDER: ANDREAS KALTENHAUSER

Ein Höhepunkt war der Old-
timertraktor-Umzug.

Reges Treiben im Ortskern von
Hollersbach.

V. l.: Karl Höller
(Organisation
Festumzug der
Bauernschaft),
Juliane Astl
(Ortsbäuerin),
Bgm. Günter
Steiner und Ro-
land Rauch (Ge-
schäftsführer
Mittersill Plus).
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Am Resterkogel startet die neue Skisaison

Mittersill. Die ideale Lage und
das Know-how der Bergbahn
Kitzbühel machen es möglich: Im
Gebiet Resterkogel/Resterhöhe
kann am Samstag der Skibetrieb
gestartet werden.

Technisch erzeugter Schnee
der Vorsaison wurde in drei De-
pots angelegt – insgesamt rund
40.000 Kubikmeter. Über den
Sommer war dieser so richtig ein-
gepackt, erklärt Betriebsleiter
Andreas Hochwimmer: „Drüber
kamen eine Hartschaumisolie-
rung, eine wasserdichte Silofolie
und ein Vlies, wie man es auf
Gletschern verwendet, um das
UV-Licht abzuhalten. Wir haben
in einem Pilotprojekt mit der Fir-
ma Steinbacher eine spezielle Fo-
lie entwickelt. Der Schneeverlust
über den Sommer kann sehr ge-
ring gehalten werden.“

Ende vergangener Woche be-
gannen Bergbahn-Mitarbeiter,
unterstützt von Helfern des Ski-
clubs und weiteren Vereinen, mit
der Abdeckung der Depots. Dann
wurde der Schnee auf den Pisten
verteilt. Die Qualität des Depot-
Schnees sei sehr gut, so Hoch-

Das Nicht-Gletscher-Gebiet eröffnet den Skiwinter am Samstag, dem 13. Oktober.

wimmer: „Er ist weniger feucht,
sehr kompakt, wir müssen nie
vereisen. Die Skifahrer, vor allem
die Rennläufer, schätzen das
sehr.“ Der Resterkogel ist offiziel-
les Trainingsgebiet des ÖSV.

Am kommenden Wochenende
– Samstag, 13., und Sonntag, 14.

ES GEHT LOS!

Oktober – wird für jedermann er-
öffnet. Danach sind eine Woche
lang die Pisten für Rennteams re-
serviert. Der durchgehende Lift-
betrieb wird ab Samstag, 20. Ok-
tober, aufgenommen. Ins Skige-
biet kommen die Wintersportler
mit der 8er-Panorama-Gondel-
bahn Kitzbüheler Alpen, sie
schweben von Breitmoos direkt
ins Skigebiet. „Unser Ziel ist es,
unseren Gästen viele Skitage an-
bieten zu können, uns freut es,
immer bei den Ersten zu sein, die
in den Winter starten“, sagt Jörg
Kickenweitz von der Bergbahn
Kitzbühel AG.

Übrigens: Die Wintersaison-
karte von KitzSki ist schon seit 1.
Juli an allen Sommerbahnen gül-
tig. Für Tagesgäste gibt es die Res-
terhöhe-Special-Karte (Erw.: 40,
Jgdl.: 18, Kinder: 10 Euro).

Auch die ÖSV-Skistars trainieren am Resterkogel. BILD: KITZSKI

5000 Besucher kamen bei herbstlichem
Prachtwetter zum 36. Bauernmarkt.

Hollersbach. Es ist der traditio-
nelle Höhepunkt und gleichzeitig
das Ende der Bauernherbst-Sai-
son im Nationalpark Hohe Tau-
ern: der Hollersbacher Bauern-
markt. Das umfangreiche Pro-
gramm wurde von den Gästen
und Einheimischen begeistert
angenommen. Für Interessierte
gab es eine exklusive Führung
durch den Hollersbacher Kräu-
tergarten. Danach folgten „nar-
risch guate“ Auftritte der Volks-
tänzer, Goaßlschnalzer und der
Plattlergruppe.

Besonders sehenswert war der
Oldtimer-Traktoren-Umzug mit
über 50 Fahrzeugen. Der Festum-
zug wurde von der Trachtenmu-
sikkapelle Hollersbach angeführt
und die festlich geschmückten
Pferdefuhrwerke zeigten die ver-
schiedenen Themen traditionel-
ler, bäuerlicher Arbeit. Altes

Rekordandrang
in Hollersbach

Handwerk wie Doggl’n machen,
Drechseln oder Woll- und Filzar-
beiten wurde lebendig vermittelt.
Ortsbäuerin Juliane Astl sagt: „Es
ist für uns eine große Freude, den
Besuchern unsere Produkte zu
präsentieren sowie die bäuerli-
che Tradition näherzubringen.“

Bürgermeister Günter Steiner
ergänzt: „Es ist schön, dass die
Veranstaltung so viele Menschen
nach Hollersbach bringt. Ein
Dank an die Organisatoren, an al-
le Teilnehmer des Umzuges und
die vielen Marktstandbetreiber.“
Und Roland Rauch (Mittersill
Plus) resümiert: „Wir sind über-
wältigt von diesem Ansturm bei
Postkartenwetter. Die Stimmung
und Atmosphäre beim Hollersba-
cher Bauernmarkt ist einzigartig.
Viele Gäste werden mit schönen
Bildern und Erinnerungen an un-
sere Region nach Hause fahren.“

Auftritt der Nachwuchs-Plattlergruppe Mittersill. BILDER: ANDREAS KALTENHAUSER

Ein Höhepunkt war der Old-
timertraktor-Umzug.

Reges Treiben im Ortskern von
Hollersbach.

V. l.: Karl Höller
(Organisation
Festumzug der
Bauernschaft),
Juliane Astl
(Ortsbäuerin),
Bgm. Günter
Steiner und Ro-
land Rauch (Ge-
schäftsführer
Mittersill Plus).
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Golfclub testete die Senioren

Mittersill. Maria Huber und
Franz Kössler (beide GC Hohe
Tauern) spielten am stärksten –
sie sind Seniorenbund-Bundes-
meister! Neben der Titel-Ent-
scheidung lief heuer eine interes-
sante Untersuchung mit. Aus gu-
tem Grund. Denn Aussagen wie
„Golf ist kein Sport“ ärgern Franz
Schenner schon lange. Der Mit-
tersiller ist sich als Vorstandsmit-
glied des GC Nationalpark Hohe
Tauern bewusst: „Wir brauchen
Ideen, um unser Produkt besser
zu vermarkten, speziell in der re-
levanten Zielgruppe 60 plus.“ So
erhoffte er sich von einer kleinen
Feldstudie Bestätigung darüber,
dass das Golfen im Alter vielerlei
positive Auswirkungen hat.

Die Seniorenbund-Bundes-
meisterschaften kamen gerade
recht. In Abstimmung mit Robert
Klackl (Obmann Seniorenbund
Mittersill) wurden zwei Sportwis-
senschaftler engagiert: Roland
Holzinger und Karl Matzner von
„Personal Fitness“ in Salzburg.
Sie gingen der Frage nach: Eignet
sich Golf im Seniorenalter als ge-
sundheitsförderndes Herzkreis-
lauftraining? Zwölf der 95 Teil-
nehmer (acht Männer und vier
Frauen; Durchschnittsalter 65,9
Jahre) beantworteten einen Fra-
gebogen und wurden nach einem
Erstcheck mit Messgeräten aus-
gestattet. Die Teilnehmer benö-
tigten für die Golfrunde (inkl.

Der GC Hohe Tauern ließ bei der Seniorenbund-Meisterschaft Teilnehmer sportwissenschaftlich
checken – mit „überraschenden Ergebnissen.“ Ein Umdenken bei der Zielgruppe soll folgen.

Mittagessen) viereinhalb bis
knapp über fünf Stunden und
legten dabei rund zehn Kilometer
zurück. Der wichtigste Parameter
für Matzner: Die durchschnittli-
che Herzfrequenz. „Um für das
Golfen einen gesundheitlichen
Effekt aufzuweisen, lag die

durchschnittliche Vorgabe bei 96
Herzschlägen pro Minute – das
entspricht 60 bis 70 Prozent der
maximalen Leistungsfähigkeit
der Senioren. Diese Vorgabe war
den Teilnehmern nicht bekannt.“

Die Analyse des Experten: „Al-
le Teilnehmer erfüllten die Inten-

sitätsvorgaben oder übertrafen
diese sogar deutlich. Die durch-
schnittliche Herzfrequenz lag bei
102 Schlägen/Minute. In Kombi-
nation mit der Intensität setzt die
lange Spieldauer einen positiven
Reiz auf das Herzkreislaufsys-
tem, den Fettstoffwechsel und
damit auf die Gesundheit.“ Auch
positive Effekte auf den Blut-
druck sowie die Variabilität der
Herzfrequenz (bis zu 40 Schläge
pro Minute) seien hervorzuhe-
ben. Er betont aber bewusst: „Um
den gesundheitlichen Effekt zu
erreichen, kann man Golf nur oh-
ne Hilfsmittel wie den Golfwagen
oder das elektrische Caddymobil
empfehlen.“

Klackl hatte bei seiner Runde
einen Verbrauch von über 2000
Kalorien. „Es ist hochinteressant,
was in einem angenehmen Puls-
bereich möglich ist. Golfen hilft,

körperlich und geistig fit zu blei-
ben.“ Schenner über die Ergeb-
nisse: „Für mich ist das schon
überraschend. Jetzt haben wir
den Beweis: Auch Golf ist ein
Sport, bei dem man viele Kalorien
verbrennt. Speziell für Senioren
ist Golf optimal.“ Die Feldstudie
werde garantiert auch im Golf-
verband und bei den Touristikern
ein Umdenken einleiten, sagt
Schenner. „Die Werbewirtschaft
spricht immer von der ,relevan-
ten‘ Zielgruppe der 19- bis 49-Jäh-
rigen. Diese Zielgruppe hat zum
Golfspielen zu wenig Zeit. Daher
müssen wir uns um jene bemü-
hen, die schon etwas älter sind,
die Zeit und das Geld haben, sich
diesen Sport leisten zu können.“
Auch Trainingsprogramme seien
zu überlegen, „die die älteren Se-
mester motivieren, an ihrem
Handicap zu arbeiten.“ rach

An einem herrlichen Tag gingen die Seniorenbund-Bundesmeister-
schaften über die Bühne. BILDER: SW/ANDREAS RACHERSBERGER (2), GC HOHE TAUERN (1)

Sportwissenschafter Karl Matz-
ner (l.) mit Robert Klackl.

V. l.: Franz Kössler, Hannes Wartbichler, Robert Klackl (Obmann Seniorenbund Mittersill), Margarethe Ehrenreich, Leonhard Höck, Ingrid
Korosec (Bundespräsidentin Seniorenbund), Franz Schenner (Vorstand GC NPHT), Josef Saller (Landesobmann Seniorenbund) und Franz
Wolfinger (Bundessportreferent Seniorenbund).

„Wir müssen uns
um jene bemühen, die
schon etwas älter sind.“
Franz Schenner, Vorstand GC
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